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!ann dm Mmdcrn das Mpsscl auffgc--
brechen ist.

N' i. VorauffgebrochmeKöpffderKmdcr.
^Anu die Kinder im Haupt außgeschlagenund gründig werde»/

welches von übrigerFeuchtigteitherkombt/welcheSansichselb-
ftcn den Kindern nicht ungesund ist, so zerreib Hanneff Saa-

wen/ mach ein Mich daranß, netz Tüchlein darein/ und le^s dem Kind
«uffdas Haupt/ das ztechtalle Schwachheit auß/ lindert den Kopff
uno heylet.
t^c. 2. Für die Lauß im Kopff.

,Embt 5pi«n2s6i - Oel / und schmirt das Haupt/ so lausten die
Läuß von dem Kovst.

Taxierungen für die Minder.
55° I. Ein gesottenes Waffer vor die Kinder/daß sie

offen im Leib bleiben.
^Imb auff2. Maß Wasser ein Hand voll sauber außgeblasenen

Fenichl/ und halben Theil so vil/kein geschnittene Steinwürtzl/
zuvor lauber gewaschen/ die kleinen Härl darvon gethan/ so das

Wasser sied/ thut man beede Stuckzuglelch hinein, lafts ei» gute Weil
sieden/wann manS schier will wegthun/ kanmanein Hand voll sauber
gewaschene Weinbürl darein thun / und wohl verdeckter kühlen lassen /
man kans noch einn«l sieden / wann das meiste abgelruncken ist / gieft
«an den Krug wlederumb voll/ und thutnuretwaswenlgsfrischdarzu/
wannsverftopsste Kinder seynd / kan man der Steinwürtzl / und Weme
bürl etwas metzrers nehmen/dann die beede lariren wann man aust ein^
mahl ein halbes Seit! macht/ ist das beste/ wann es se lang gesotten/ ist
es gar abge/chmack / theils nehmen keine Weinbürl darzu / mehr Fenichl
und Steinwürtzl / auch -. Biß! süß Holtz.
N° 2. Larier > Waffer für die Kinder.
^Ied« ein Halb? Wasser / bünde dann in ein Tüchl ein soth Ge-
3H netblätter/ Gteinwürtz / Fenichl / jedes i. Iuintl / aber rogel /

'^s hincks inenlsaub.-rs Häfen/ qieß daßsiedendeWasser darauft /
laß überMchtstehen/ mit e,n saMru Salvtt zugedeckt/ ein Hafen-deck
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deck darüber/ daß k<in .Dunst darvonkombt/ wann mans braucht/ das
Säcklein wenig ausgedruckt/ und das Kind bey ein halben Seit! anss
einmahl lablechttrlnckenlassen/ und dises 2. oder F. Tag nacheinander
gebraucht.
N° 3- Für ein jähriges Kind zu purgiren.

>Imb 2, Loth ^i«in», treib es mit einer Fleisch' Suppen ab / und
gib zu Morgens und Abends l.toth zu trincken/darauff-.Stund
fasten lassen.

^ 4. Das Laxier, Wasser für die Kinder.
»In halb Loth klaubte Senetblatter/ 2, soth Uann», ein wenig Fe-

nichel/ und ein wenig Zlinet in einTüchl gebunden-und in ein hal¬
bes Seit! warmes Wasser eingewaickt/ über Nacht stehen lassen/

zu Morgens dem Kind/darnach es alt ist/ zu pulsieren eingeben/S. oder
4. Leffel voll/ es purgiert gar lind.
N« 5. Laxier-Köchl vor die kleinen Kinder.
K^Imb i. Loth außgczogene <2«ai2,2. Iuintl Veigl,Iulep/1.5oth
^T l^»nn», die l^Hnnä treib in Llndeublüe, Wasser ab/ undseychs
O^ durch ein Tüchl / hernach die c»lllz darunter/ undzertreibs auff
ein Glütl wol ab/ nimbs von Feuer/ und gieß den VeiZl^Iulev darein/
gibs dem Kind lablecht ein.
z^° 6. Hauß-Mystirvor dl'eKinder.

^Imb ein Hand voll Käßpappel / laß in einer ungefältzeuen Rind,
oder HsnneN'Suppeu sieden / daß ein wenig weniger als ein hal¬
bes Seitl verbleibe / darunter zerlaß 2. oder;. Lestel Kucbl,Zu¬

cker/ ein Leffel voll klares Rosen ^Höniq/;. Leffel voll Lill«n^O«l/ jüß
Mandl EhamillenOel / jedes ein Lestel voll / wann etwann Wind dar-
bey wären, ein halben Ayr»Dotter/ untereinander vermischt/ undlab-
lecht gegeben. ____ ^^^.

ann ein Wind das ungenant oder
Lach-Feuer hat.

So brauche dieses.
Imb rothe Myrrhen/und;. Saffranblüe/der Myrrhen einel Ar/
' deiß groß / gieß «in Trünckl Wein daran/ laß z. Stund stehen /

Uuz bar-
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